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Liebe Besucherinnen und Besucher unserer Homepage,

tagtäglich müssen Sie wichtige Entscheidungen treffen, Mitarbeiter führen oder sich technischen 
Herausforderungen stellen. Dazu brauchen Sie verlässliche Informationen, direkt einsetzbare 
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Es ist unser Ziel, Ihnen genau das zu liefern. Dafür steht seit mehr als 25 Jahren die 
FORUM VERLAG HERKERT GMBH.

Zusammen mit Fachexperten und Praktikern entwickeln wir unser Portfolio ständig weiter,
basierend auf Ihren speziellen Bedürfnissen.

Überzeugen Sie sich selbst von der Aktualität und vom hohen Praxisnutzen unseres Angebots. 
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möchten, klicken Sie einfach auf den Button „In den Warenkorb“ oder wenden sich bitte
direkt an:

FORUM VERLAG HERKERT GMBH
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5.2 Hygiene in Sanitärbereichen

In Sanitärräumen spielt Sauberkeit eine große Rolle.

Durch die kontinuierliche Nutzung durch viele verschie-

dene Menschen ist eine mögliche Keimlast nicht aus-

zuschließen.

Klassisch kommen in Waschräumen oder Duschen Ma-

terialien wie Porzellan, keramische Fliesen, Kunststoffe

und verchromte Armaturen vor. Inzwischen kommen

aber auch anspruchsvolle Materialien wie Marmor, Gra-

nit, Dekorfliesen oder Glasfliesen zum Einsatz.

In Duschräumen von Sporthallen ist der Reinigungsauf-

wand hoch. Neben Kalk oder Seifenresten sind auch

Rückstände von Pflegemitteln oder Kosmetika zu beseiti-

gen. Unzureichendes Lüften kann zusätzlich die Schim-

melbildung oder den Aufbau von Biofilmen begünstigen.

Abb. 5.2-1: Waschraum in einer Kinderkrippe, Quelle: HyCo Mück
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Abb. 5.2-2: Planschbereich in einer Kinderkrippe, Quelle: HyCo Mück

In Kinderkrippen sind Toiletten und Waschbecken der

Altersgruppe der Kinder (1–3 Jahre) angepasst und

daher deutlich kleiner und sehr tief angebracht. Neben

der rein funktionellen Gestaltung können auch Wasser-

Spielbereiche integriert sein.

Bei Toiletten kann je nach Bauart der Becken der Rei-

nigungsaufwand unterschiedlich ausfallen. Bei Tiefspül-

becken fallen Fäkalien direkt in das wassergefüllte Rohr

an der Unterseite. Bei Flachspülern fallen die Fäkalien

in einen Absatz des Toilettenbeckens. Erst durch eine

ausreichende Betätigung der Spülung werden die Fäka-

lien weggespült.

Bei Urinalen unterscheidet man wasserführende und

wasserlose Urinale. Wasserlose Urinale haben keine Spül-

vorrichtung, sondern arbeiten überwiegend mit einer
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Sperrflüssigkeit. Urin fließt so direkt in das Abflussrohr

und die Sperrflüssigkeit steigt wieder auf. Sie bildet so

auch einen dichten Abschluss, um Geruchsbildung zu

verhindern. Es gibt auch Modelle, die mit einer Silikon-

dichtung oder Kunststoffmembran arbeiten.

Für diese Urinale kommen überwiegend spezielle Rei-

nigungsprodukte zum Einsatz, die die Hersteller vor-

geben.

5.2.1 Sanitärraumreinigung

Anforderungen an die Sanitärraumreinigung

* Entfernung von sichtbaren Verschmutzungen

* Entfernung von fetthaltigem Schmutz und Kalkabla-

gerungen

* Entfernung von unangenehmen Gerüchen

* Entfernung einer möglichen Keimlast

Kontamination mit Körperausscheidungen
In stark frequentierten Sanitärräumen oder Räumen, die

ohne Aufsicht genutzt werden können, ist ein starker

Schmutzeintrag oder die Verschmutzung mit Körper-

ausscheidungen (Erbrochenes, Urin, Fäkalien) mit in

den Reinigungsablauf einzuplanen. Auch in Einrichtun-

gen der Kinderbetreuung ist ein erhöhter Aufwand zu

berücksichtigen.

Bei Verunreinigung durch Körperausscheidungen müs-

sen diese von den Flächen entfernt werden, bevor die

Reinigung erfolgen kann. Zusätzlich kann eine Flächen-

desinfektion erforderlich sein.
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Dafür gibt es verschiedene Produkte mit einer hohen

Bindekraft für Flüssigkeiten, die auch unangenehme

Gerüche überdecken. Haben die Granulate die Flüssig-

keit gebunden, können die Ausscheidungen einfach

von der Fläche entfernt und entsorgt werden.

!! Wenn Granulate zur Bindung von Flüssigkei-

ten eingesetzt werden, müssen die Mitarbeiter

darauf hingewiesen werden, dass diese nie in

der Toilette entsorgt werden dürfen. Durch

weiteres Aufquellen der Granulate oder Pul-

ver können Abflüsse verstopfen!

Härtegrad des Wassers
Der Wasserhärtegrad kann sich je nach Ort deutlich

unterscheiden. Dies hängt mit der Beschaffenheit des

Bodens zusammen.

BEISPIEL
* Cuxhaven 5,3 °dH
* München 16,1 °dH

Besonders bei der Reinigung in Sanitärräumen spielt

der Härtegrad des Wassers eine wichtige Rolle. Wasser

kommt beim Spülen, Waschen oder Duschen zum Ein-

satz und setzt sich auf den verschiedenen Oberflächen

ab. Dabei fällt Kalk an und hinterlässt Ablagerungen.

Der Reinigungsaufwand wird also durch den Kalkgehalt

beeinflusst.
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!! Wasserhärte

Als weich gilt Wasser unter 7,3 °dH, als hart

gilt Wasser ab 14° dH. Hartes Wasser enthält

mehr Kalk, Magnesium und Kalzium.

°dH= Grad deutscher Härte/Messeinheit Här-

tegrad des Wassers

Bei hartem Wasser bildet der Kalk zusammen mit orga-

nischen Verschmutzungen deutlich mehr anhaftende

Ablagerungen. Der pH-Wert eines säurehaltigen Rei-

nigers ist mit ausschlaggebend für die Kalklösekraft.

Wasser ist zusätzlich ein ideales Milieu für Keime. Was-

serkeime können in Rohrleitungssystemen vorkom-

men. Ihr Auftreten wird z. B. durch Stagnationswasser

in bestimmten Leitungssträngen (geringe Entnahme

von Wasser an bestimmten Stellen) oder veraltete Rohr-

leitungssysteme begünstigt.

Kalk ist ein idealer Nährboden für Keime. Werden Abla-

gerungen nicht ausreichend entfernt, kann eine Keimver-

mehrung nicht ausgeschlossen werden.

Eine mögliche Kontamination mit Keimen wird durch

die Einflüsse in Sanitärräumen begünstigt.

!! Folgende Faktoren begünstigen die Ver-

mehrung von Keimen:

* Feuchtigkeit
* Wärme
* Schmutz, Rückstände von Hautfetten, Kör-

perausscheidungen

Nährboden für Keime
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Einsatz von Sanitärreinigern
Vor der Anwendung säurehaltiger Produkte sind Mitarbei-

ter entsprechend zu schulen. Säureempfindliche Materia-

lien (z. B. Fugen, Marmor, farbige Kunststoffe) können

sonst beschädigt werden. Die richtige Reinigungs-

methode für Fliesen lautet daher: Vorwässern – Reinigen

– Abspülen. Durch das Vorwässern kann die säurehaltige

Flotte das Fugenmaterial nicht durchdringen.

Gute Ergebnisse erzielt man z. B. mit Kombiprodukten

von organischen Säuren (z. B. Milchsäure und Zitronen-

säure). Auch Aminosulfonsäure ist eine mittelstarke

Säure, die gute Materialverträglichkeitseigenschaften

hat. Solche Produkte sind chemisch gut inhibierbar,

sodass bei richtiger Dosierung und mechanischer Um-

sicht Chromschichten an Armaturen oder Aluminium

nicht beschädigt werden.

Stärkere Säuren (z. B. Phosphorsäure) können bei emp-

findlichen Werkstoffen nicht eingesetzt werden. Solche

Produkte sind eher für die Sanitärgrundreinigung ge-

dacht. Hier gilt es, die grundsätzlichen Empfehlungen

des Herstellers zu beachten.

Essigreiniger sind nicht empfehlenswert. Im Gegensatz

zu anderen Säuren haben sie eine deutlich geringere

Kalklösekraft. Sie sind extrem korrosiv und gesund-

heitsschädlich. Ohne zusätzliche Tenside ist die Rei-

nigungskraft so gering, dass durch vorhandene Seifen-

reste Kalkseife gebildet wird.

Waschtische aus Naturstein (z. B. Marmor) reagieren

empfindlich. Säuren, Alkohole oder Reste von leicht

sauren Waschlotionen (hautneutral = pH-Wert 5,5) kön-

nen zu Verfärbungen oder Flecken führen. Hier können

spezielle Sanitärreiniger eingesetzt werden. Diese Rei-

Verwendung von sau-

ren Reinigern
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niger sind eher neutral bis leicht alkalisch ausgerichtet.

Sie entfernen Schmutz und Hautfette gut und können

leichte Kalkschleier entfernen. Die Anwendungslösung

hat überwiegend einen pH-Wert von ca. 7. Diese Pro-

dukte arbeiten z. B. auf der Basis von anionischen und

nichtionischen Tensiden oder Alkoholen.

Beim Einsatz von Sanitärreinigern sind die Anforderun-

gen an die Arbeitssicherheit zu beachten. Entsprechende

Einweisungen in die richtige Nutzung und Dosierung sind

genauso wichtig wie der Einsatz von Schutzkleidung.

Einsatz von Desinfektionsmitteln
In stark frequentierten, öffentlichen Toiletten kann der

Einsatz von Desinfektionsmitteln erforderlich sein. Hier-

bei sollten Produkte auf der Basis von Alkoholen verwen-

det werden. Sie haben eine schnelle Wirkung (kurze

Einwirkzeit) und ein breites Wirkungsspektrum.

Auch zur Entfernung von Kot, Urin oder Erbrochenem

können vorgetränkte Einwegtücher verwendet werden.

Reinigungsabläufe
Die Arbeitsausführung erfolgt im Sanitärbereich über-

wiegend von oben nach unten. Der untere Bereich ist

als hygienekritischer einzustufen, da hier Verschmut-

zungen durch Fäkalien oder Urin möglich sind.

Zusätzlich sind manche Bereiche in Sanitärräumen

schlecht zugänglich. Auch Folgen zu hoher Luftfeuch-

tigkeit oder bauliche Mängel erschweren die Reinigung

(z. B. Schwarzschimmel, Biofilmaufbau, Ablagerungen

oder Verfärbungen an Sanitärkeramik).

Arbeitssicherheit

beachten
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Hygienemanagement in Bildungseinrichtungen

Für weitere Produktinformationen oder zum Bestellen
hilft Ihnen unser Kundenservice gerne weiter: 

Kundenservice 

� Telefon: 08233 381-123

� E-Mail: service@forum-verlag.com

Oder nutzen Sie bequem die Informations- und Bestellmöglichkeiten 
zu diesem Produkt in unserem Online-Shop: 

Internet 
�  http://www.forum-verlag.com/details/index/id/13273

FORUM VERLAG HERKERT GMBH, Mandichostraße 18, 86504 Merching,  
Tel.: (08233) 381 123, E-Mail: service@forum-verlag.com, Internet: www.forum-verlag.com

Bestellmöglichkeiten 

http://www.forum-verlag.com/details/index/id/13273



